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Aktion zum Internationalen Tag 
gegen Gewalt an Frauen am 25.11.

Foto: v. l. Daniela Seitz, Daniela Schleich, Katja Kuhn, Sandra 
Freund, es fehlt Manuela Heilig (Foto: Olaf Schleich)
Am vergangenen Wochenende 

wurden bei DIE LACKIEREREI 
SCHLEICH in Altfeld von Da-
niela Schleich und ihren Freun-
dinnen 115 Paar Frauenschuhe in 
rot lackiert.
Am 25.11. ist der internationale 

Tag gegen Gewalt an Frauen und 
an diesem Tag wird der Frauen-
verein e.V. Wertheim mit den 
blutroten Schuhen in einer Instal-
lation in Wertheim daran erinnern. 
Auf der Tauberbrücke und am 

Kulturhaus in Wertheim stehen 
am 25.11. diese Stöckelschuhe, 
Sneaker, Stiefel oder Sandalen– 
alle sind rot lackiert, als klebe 
frisches Blut an ihnen.
Es gibt immer noch viel zu viele 

Frauen auf der ganzen Welt, die 
sterben, nur weil sie Frauen sind 
– weil sie Gewalt von ihrem Part-
ner, ihrer Familie oder Fremden 
erfahren. Hierzu gibt es an dem 
Tag ab 15.30 Uhr am Wertheimer 
Kulturhaus eine Veranstaltung 
und im Eingangsbereich weitere 
Infostände und Filmvorträge.
„Rote Schuhe“ ist ein Kunstpro-

jekt, das durch die Welt wandert, 
am 25.11. in vielen Städten statt-
findet und auf Gewalt an Frauen 
aufmerksam machen soll.

Durch die Inspiration der me-
xikanischen Künstlerin, Elina 
Chauvet, hat der Frauenverein 
Wertheim das Projekt aufgegrif-
fen. Die Zahl der 115 Paar Schuhe 
ist in Wertheim symbolisch dafür, 
dass im Jahr 2021 im Main-Tau-
ber-Kreis 115 Frauen und Kinder 
Gewalttaten angezeigt haben. Die 
Dunkelziffer ist unbekannt.
Als die Anfrage der Projektun-

terstützung durch die Lackierung 
der Frauen– und Kinderschuhe 
in Blutrot bei der Lackiererei 
Schleich ankam, zögerte Danie-
la Schleich nicht einen einzigen 
Moment und versprach die Um-
setzung und ihre Unterstützung. 
Nach einer kurzen Schilderung 
dieser Herzensangelegenheit hat-
te sie ihre Freundinnen an Bord, 
um als 5 „Frauen für Frauen“ in 
den Lackieranzug zu steigen, die 
Atemschutzmaske anzuziehen 
und in einigen Stunden Arbeit die 
Schuhe in Blutrot zu lackieren. 
Nicht jeder Schuh hat die Farbe 

gleichmäßig angenommen, aber 
genau das ist auch ein Hinweis 
auf die unterschiedliche Här-
te der einzelnen Schicksale, so  
Heide Fahrenkrog-Keller, Vor-
sitzende des Frauenvereins e.V.


